
 
 
 
 
 
 
 
Zum Inhalt: 
Ende Juli 1944 kehrt Martha nach einem sechs-
wöchigen Fußmarsch mit ihren zwei kleinen Kin-
dern aus der Evakuierung kommend ins zerstörte 
Berlin zurück; ihre Wohnung in Berlin-Lichtenberg 
findet sie ausgebombt vor. Gemeinsam mit ihrer 
Freundin bringt sie sich und die Kinder recht und 
schlecht über die Runden.  
 
Ihr Ehemann, Werner gerät kurz vor Kriegsende in 
französische Gefangenschaft. Weil es noch keinen 
regelmäßigen Postverkehr gibt, und weil sie zu-
nächst voneinander nicht wissen, ob und wo der 
jeweils andere lebt, entsteht schleppend zwischen 
Toulouse und Berlin auf amtlichen Formularen ein 
Briefwechsel, der schließlich 280 Briefe umfasst. 

Beide wissen, dass die Briefe von fremden Men-
schen gelesen und zensiert werden. Der franzö-
sische Zensor akzeptiert offenbar die von Werner 
beigelegten kalligraphischen Miniaturen, über die 
sie sich Mitteilungen machen können, die im Klar-
text wohl von der Zensur gestrichen worden wären. 
 
Der Briefwechsel lässt sowohl die Lebenssituation 
im Nachkriegs-Berlin als auch den Informations-
hunger in der Gefangenschaft durchscheinen. Die 
Briefeschreiber haben sich gegenseitig geschont: 
Der Blick auf ihre alltäglichen Sorgen, Nöte, Ängste 
und die Grausamkeiten der jeweiligen Realität 
erscheint hier wie dort liebevoll geschönt. Zwischen 
den Worten verstecken sich auch Familiengeheim-
nisse, die selbst nach seiner glücklichen Heimkehr 
im Oktober 1947 bewahrt wurden.  
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